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11 Zusammenfassung  

Die im Jahr 2000 in Kraft getretene Wasserrahmenrichtlinie der Europäischen Gemeinschaft 

(EG-WRRL 2000) fordert unter anderem die Erreichung des guten ökologischen Zustands 

bzw. des guten ökologischen Potentials für die europäischen Oberflächengewässer.  

 

Das Tegeler Fließ im Norden Berlins hat den guten ökologischen Zustand noch nicht er-

reicht. In verschiedenen Untersuchungen konnte belegt werden, dass die Verbesserung des 

Zustandes der Lebensgemeinschaften wesentlich von der Verbesserung der hydromorpho-

logischen Gegebenheiten und der Habitatvarianz im Gewässer abhängt. Das Tegeler Fließ 

ist Bestandteil eines NATURA 2000-Gebietes in Berlin und zweier FFH-Gebiete in Branden-

burg und wurde nahezu auf seiner gesamten Fließlänge länderübergreifend unter Schutz 

gestellt. Somit hat das Tegeler Fließ neben der Bedeutung im Kontext der WRRL auch na-

turschutzfachlich einen hohen Stellenwert. 

 

Zur Ermittlung geeigneter hydromorphologischer Maßnahmen, die die Erreichung des guten 

ökologischen Zustands des Tegeler Fließes nach WRRL ermöglichen und gleichzeitig Sy-

nergien zwischen der WRRL und der FFH-RL berücksichtigt, wurde eine länderübergreifen-

de konzeptionelle Planung durchgeführt.  

 

Gegenstand dieser „Vorbereitenden Maßnahmenplanung“ ist das Tegeler Fließ von Mühlen-

beck in Brandenburg bis zur Mündung in den Tegeler See auf Berliner Landesgebiet mit ei-

ner Länge von ca. 17,3 km.  

 

Das Gewässer entspricht dem Leitbild der organisch geprägten Bäche (Typ 11) mit Über-

gängen zu den organisch geprägten Flüssen (Typ 12) im Unterlauf. Die Fließgewässertypo-

logie ist im Rahmen der Maßnahmenplanung überprüft und validiert worden. Die strukturelle 

Ausstattung des Gewässers schwankt abschnittsweise stark. Die größten Defizite in der Ge-

wässerstrukturgüte konnten für den Parameter „Sohle“ festgestellt werden. Der ökologische 

Zustand der biologischen Qualitätskomponenten Makrozoobenthos sowie Makrophyten & 

Phytobenthos ist als mäßig bis unbefriedigend einzustufen. Die Fische zeigen einen mäßi-

gen bis schlechten ökologischen Zustand an.  

 

Als prägende Größe für den Stoffhaushalt des Gewässers hat sich der ehemalige 

Rieseldfeldbetrieb sowie Deponien und Flächen mit Altlasten im Umfeld erwiesen. Trotz der 

seit Einstellung der Abwasserverrieselung verbesserten Wasserqualität ist von einer Beein-

trächtigung des Stoffhaushaltes im Bereich der ehemaligen Rieselfelder auszugehen.  
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Anhand der Defizitanalyse, in der sowohl hydromorphologische Belange als auch die bio-

logischen Qualitätskomponenten und physikalisch-chemische Aspekte betrachtet wurden, 

war der Handlungsbedarf nach WRRL für das Tegeler Fließ aufzuzeigen. Hierzu wurde das 

Tegeler Fließ anhand der bestehenden Flächennutzung, der vorherrschenden Bodentypen, 

der Gewässerstruktur und der vorhandenen Restriktionen in 12 homogene Planungsab-

schnitte eingeteilt (TEF_1 bis TEF_12). Zur Ermittlung der notwendigen Maßnahmen wurden 

planungsabschnittsbezogene Entwicklungsziele - ausgehend vom Leitbild und unter Berück-

sichtigung des Ist-Zustandes sowie der planerischen Rahmenbedingungen - formuliert. Zeit-

gleich erfolgte die Ableitung eines Entwicklungskorridors unter Berücksichtigung vorhande-

ner Restriktionen und sozioökonomischer Rahmenbedingungen als Raum für eine typkon-

forme Gewässerentwicklung. Durch die direkte Rückkopplung mit der projektbegleitenden 

Steuerungsgruppe konnte der Entwicklungskorridor in einem iterativen Prozess den realen 

Gegebenheiten angepasst werden.  

 

Auf der Grundlage der Defizitanalyse und des angepassten Entwicklungskorridors wurden 

verschiedene Maßnahmenvarianten erarbeitet, die in einem transparenten iterativen Pla-

nungsprozess weiterentwickelt und zu einer Gesamtkonzeption abgestimmt wurden. Im Zuge 

der Maßnahmenentwicklung wurden auch die hydrologischen und hydraulischen Aspekte 

berücksichtigt, um nachteilige Auswirkungen hinsichtlich der Flächennutzung und / oder 

Hochwassergefährdung direkt auszuschließen. Die Beteiligung der Fachöffentlichkeit in 

Form der projektbegleitenden Steuerungsgruppe und der breiten Öffentlichkeit in Form von 

Informationsforen und Beteiligungswerkstätten erfolgte in ständiger Rückkopplung und spiel-

te im Planungsprozess eine zentrale Rolle. Sie erwies sich als hilfreiches Instrument, um die 

Maßnahmenvorschläge zu konkretisieren und anzupassen sowie die Akzeptanz für die Maß-

nahmen und das Projekt insgesamt zu steigern. Die aus dem Planungsprozess resultieren-

den umsetzungsrelevanten Maßnahmen wurden in einem Maßnahmenkatalog zusammen-

gefasst und kartografisch dargestellt.  

 

Aus dem Abgleich der Planung mit den Zielen der FFH-Richtlinie geht hervor, dass die    

hydromorphologischen Maßnahmenvorschläge zur Verbesserung der strukturellen Verhält-

nisse auch auf FFH-Gebiete mit aquatischen Schutzzielen deutliche positive Auswirkungen 

haben. In wenigen Einzelfällen können Zielkonflikte auftreten, die im Zuge der weiteren 

Konkretisierung eine Zielabwägung erforderlich machen.  

 

Die Wirksamkeit der Maßnahmen und die Erreichung der geforderten Ziele der WRRL wur-

den über eine Maßnahmenkomponentenmatrix, das typspezifische Arteninventar und das 

Wiederbesiedlungspotential der biologischen Qualitätskomponenten Makrozoobenthos,   

Fische und Makrophyten sowie eine Habitatprognose eingeschätzt. In diesem Zusammen-
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hang konnten die Erkenntnisse des „Strahlwirkungs- und Trittsteinkonzeptes“ genutzt wer-

den. Auf Basis hydraulischer Berechnungen wurden die wasserwirtschaftlichen Auswirkun-

gen der Maßnahmen bestimmt, Nachteile hinsichtlich Bewirtschaftbarkeit und Hochwasser-

sicherheit werden nicht auftreten. 

 

Die Erreichung des guten ökologischen Zustands hängt von den hydromorphologischen Ge-

gebenheiten und vielen weiteren Rahmenbedingungen ab. Auch nach Umsetzung der hier 

entwickelten Maßnahmen erscheinen in Bezug zur Zielerreichung insbesondere die stoff-

lichen Belastungen kritisch. 

 

Die Gewässerunterhaltung hat sich als zentrale Stellgröße zur Verbesserung der hydromor-

phologischen Gegebenheiten im Tegeler Fließ erwiesen. Im Rahmen der Planung wird daher 

eine Umstellung der Unterhaltung auf eine ökologisch verträgliche Form empfohlen und ein 

Pflege- und Unterhaltungsplan entworfen.  

 

In Rückkopplung sowohl mit der Steuerungsgruppe als auch mit der Öffentlichkeit erfolgten 

eine Priorisierung der Maßnahmen und die Ableitung einer zeitlich/räumlichen Maßnahmen-

umsetzungsstrategie.  

 

Abbildung 57: Übersicht über die homogenen Planungsabschnitte TEF_1 – TEF_12 am Tegeler Fließ. 
(Kartengrundlage: K5) 
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Am Tegeler Fließ sind die Planungsabschnitte TEF_7 – TEF_10 sowie TEF_12 im Oberlauf 

als bevorzugte Räume für eine Maßnahmenumsetzung anzusehen. Der Planungsabschnitt 

TEF_8 bietet die besten strukturellen Voraussetzungen für die Ausbildung weitreichender 

Habitatverbesserungen. Die Planungsabschnitte TEF_2 und TEF_3 sind als Räume von ins-

gesamt mittlerer Priorität zu betrachten. 

Die Räume mit der geringsten Priorität für eine Maßnahmenumsetzung sind die durch Rest-

riktionen gekennzeichneten Planungsabschnitte TEF_1, TEF_4, TEF_5 und TEF_11 

(Abbildung 57). 

 

Das Ergebnis ist ein in großen Teilen abgestimmter konzeptioneller Maßnahmenentwurf 

(einschließlich Kostenschätzung), der die Zielerreichung nach WRRL ermöglicht und glei-

chermaßen die Anforderungen der FFH-RL berücksichtigt. 
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